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a) Struktur des Vereins 
 

 Vorstand  
Dr. Karl-Heinz Pantke 

 
Vorsitzender 

Gudrun Mrosack 
(Siegfried Rusch) 
Schatzmeisterei 

Christine Kühn 
 

Schriftführerin 
 

Büro Bibliothek 
Karin Hohnert Kirstin Trinks Alfredo Porrmann 

 

Sonstige Mitarbeiter (z. T. ehrenamtlich oder auf honorarbasis) 
Ingrid Schelske 
Internetfachfrau 

Jessica Schmidt 
Heilpädagogin 

Natascha Arsalan 
Logopädin 

 
Kassenprüfer: Helge Löw und Jürgen Nadler 

 
 

Der Verein wurde 2000 gegründet. Er hat ca. 130 Mitglieder aus dem ganzen deutschen 
Sprachraum. Täglich wenden sich Hilfesuchende an den Verein. Wissenschaftlich arbeiten 
wir mit Prof. Gerstenbrand/Wien, Prof. Wissel/Berlin und Prof. Zieger/Oldenburg zusammen. 
Wir kooperieren mit dem Verein Kommhelp zusammen und stellen Betroffenen preisgünstige 
Kommunikationshilfen zur Verfügung. Ab Mitte 2008 vermutlich Rehaprojekte in drei 
Berliner Kliniken mit bis zu 20 Angestellten, die vom Jobcenter bezahlt werden. Die dortigen 
Angestellten versuchen Bewegungen, die den Betroffenen verloren gegangen sind, durch 
häufiges Wiederholen, zurückzugewinnen. Im Raum Berlin gibt es eine Selbsthilfe, die sich 
regelmäßig trifft. Der Verein stellt der Selbsthilfe seine Infrastruktur zur Verfügung. Die 
Vereinsbibliothek dient der Selbsthilfe, der Fortbildung unserer Mitarbeiter und 
Interessierten. 

 
Geschäftsstelle: 

LIS e.V. im evangelischen Krankenhaus  
Königin Elisabeth Herzberge (KEH), Haus 30 

Herzbergstraße 79 
10365 Berlin 

 
Tel.: 030 – 34 39 89 75 
Fax: 030 – 34 39 89 73  

Angehörigenberatung auch 
Tel.:030 – 216 88 72 

 
e-mail: pantkelis@arcor.de

www.locked-in-syndrom.org
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b) Selbstdarstellungen 
 
- Selbstdarstellung in Hospizzeitung 
- Selbstdarstellung in Magdeburger    
  Volksstimme 
- Artikel in verschiedenen Berliner   
  Wochenzeitungen  
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Volksstimme 
 

 
 
 
 
 

Magdeburger Volksstimme vom 13. Juni 2007  
Auflage: 217.000 - lokal 
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Erschien 2007 in verschiedenen Berliner Wochen-
zeitungen. Auflage: schätzungweise 1,5 Millionen 
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c) Artikel von / über Vereinsmitglieder 
 
  - Mariana Battalia  
  - Kerstin Jödicke
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Not März 2007, Auflage: ca. 10.000 – bundesweit
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Grevener Zeitung vom 7. April 2007 
Auflage: 218.000 - lokal 
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d) Nachtrag 
 

- Metamorphose IV (Pflege und Rehabilitation  
  von Menschen mit schwersten Schädel- 
  Hirnverletzungen) 
- internationale Tagung „Das Locked-in  
  Syndrom – Perspektiven von Diagnose und  
  Therapie im europäischen Kontext“ vom 24.3.  
  bis 26.3.2006 in Rheinsberg (Mark) 
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Wir April 2007   not Januar 2007 
Auflage: 13.000   Auflage: ca. 10.000 
lokal     bundesweit 
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soziale Arbeit Mai 2007  not März 2007 
Auflage: 900 – bundesweit Auflage: ca. 10.000 bundesweit
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Spendenkonto 
Postbank Berlin 

Kto.: 625 68 31 09 
BLZ: 100 100 10 
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